
Unsere Tour durch Schottland vom 17.05. bis 01.06.2013

Am 17. Mai 2013 machten sich zwei Mädels vom BFR [Marlene B. und Gabi St.] und einem männlichen 
Tourguide [Markus M.] auf und fuhren gen Schottland.
 Von Rotterdam aus ging es mit der Fähre nach 
Hull, England. Dabei wurden wir schon mal nass bis auf 
die Knochen, also „ein schöner Beginn unserer Reise".  
 Von Hull aus, dem 18.05.2013, schafften wir es 
bis zur schottischen Grenze, ca. 180 km, und die Sonne 
kam endlich hervor.
 Jetburgh war nach ca. 200 km unsere erste Station 
und wir planten zwei Tage ein, um uns zu regenerieren, 
aufzuwärmen und unsere nassen Sachen zu trocknen. 
Wir besuchten die sehr gut erhaltene Burg, erfreuten uns 
an dem schönen Städtchen und machten erste Shoppin-
gerfahrungen.
 Eine wunderschöne Tour am Nachmittag des zweiten Tages, 19.05.2013, führte uns über Smailholm 
Castle und Melrose Castle und vermittelte uns erste Eindrücke von der fantastischen Landschaft.
 Nach zwei Tagen der Regeneration (bis 20.05.2013) ging es nun weiter auf unserer Rundreise über 
Hawick - Dumfries - Lockerbie bis Newton ins Stuart Hostel Minigaff.

 

Dienstag - 21.5. - Minigaff nach Lanark.
Wir fuhren über wunderbare Straßen und Sträßchen, auf der tollen Straße 
Glencoe zur Westküste bis Girvan, Culzan Castle bis Lanark, eine ehe-
malige Spinnerei. Ein Dorf für sich, an einem großen Bach gelegen, der 
früher die Motoren für die Spinnerei angetrieben hat. Ein tolles Erlebnis, 
Besichtigung, alles sehr gut erhalten, alte Fabrik, jetzt Hotel, Antriebshalle 
mit einigen Motoren und natürlich die früheren Wohnungen der Arbeiter 
und Angestellten, wo auch unser Hostel zu finden war. Ein wunderschönes  
Tal.



Mittwoch - 22.05. - Lanark - Stirling
Supertolle Burg auf einem riesigen Felsen. In Stirling haben wir in einer ehemaligen Kirche gewohnt, die jetzt zu 
einem Hostel umgebaut worden war. Wunderschön. Haben dort ein deutsches Ehepaar getroffen und einen tollen 
Abend verbracht.

Donnerstag/Freitag - 23./24.05. - Stirling - Loch Lomond
Eine wunderschöne Tour über kleine Wege und Wegelchen, an Seen (sprich Löcher) und kleineren Gewässern 
vorbei durch Wald und Feld, eine Landschaft wie im Bilderbuch. Unterwegs noch ein „Castle" auf einer Insel 
besichtigt. Traumhaft. Per Böötchen übergesetzt (Gabis BFR-Kappe lag im Loch, aber die Bootsfuhrerin hat sie 
gerettet).



 Am Loch Lomond [Hostel, direkt am Was-
ser mit eigenem Bootsteg] sind wir zwei Tage ge-
blieben. Es war einfach traumhaft schön dort, zumal 
das Wetter mit jedem Tag besser wurde, es wurde 
richtig warm. Wir haben einen langen Spaziergang 
gemacht und noch viele Dinge entdeckt (Denkmal, 
Skelett und anderes).
 Am anderen Tag haben wir von unserem 
Hostel - Rowardeman Lodge, eine Boots-Tour zum 
Tarbeter Wasserfall unternommen, sind den Craig 
on Roy-Weg gegangen (2 Std.) einfach traumhaft.





Samstag - 25.5. - Loch Lomond - Rowardeman Lodge - Pitlochry
In Pitlochry haben wir die Highland-Games besucht. Ein Erlebnis der ganz besonderen Art, nicht zu toppen. Es war 
ein super Erlebnis, diese schottischen Traditionsspiele zu erleben, die einzigartige Atmosphäre zu genießen und bei 
herrlichstem Wetter - wir holten uns tatsächlich einen Sonnenbrand - den starken Männern in Kilts gekleidet zuzu-
schauen, die Hammer warfen, riesige Baumstämme durch die Gegend schmissen und beim Tauziehen ihre Stärke 
zeigten. Beim Einzug einer schottischen Kapelle, so ca. 40 Mann stark, alle mit Dudelsäcken, wurde einem schon 
so ganz anders zumute. Auch den Mädchen zuzusehen, die traditionelle Tänze vorführten, war ein Erlebnis. Es war 
einfach nur Glück, dass wir einen Ort durchfuhren, wo diese Highland Games gerade stattfanden. 

 

Waren am Sonntag den ganzen Tag 
dort (26.05.2013) und haben uns 
einen Sonnenbrand geholt. Danach 
waren wir noch an einer sogenann-
ten Fischtreppe, wo die Lachse 
einige Höhenmeter bezwingen. 
Abends waren wir noch in einem 
Pub mit Live-Musik, einfach toll! 



Am zweiten Tag haben wir wieder ohne Gepäck eine fantastische 
Tour nach Kinlay Ranoch (Loch Tunnel) gemacht. Über Queens-
wive wieder zurück.

Montag - 27.05. - Pitlochty - Baimoral - Braemar
Regen über Regen. Balmoral (Sommerresidenz der engl. Köni-
gin) nicht angefahren, auch an Stonhoven vorbei bis Braemar-Hostel. 

Dientag - 28.05. - Braemar - Loch Ness
über Edinburgh, Inverness, Drumnadro-
chit, St Augustusburg zum Hostel Loch 
Ness, direkt am Loch. Wunderschöne 
Fahrt dorthin.

Mittwoch 29.05. - Loch Ness - Inverary
tolle Fahrt am Loch vorbei bis Fort Wil-
liam, durch das Glencoe-Tal. Supertolle 
Kurven, die Highlands, traumhafte Land-
schaft bis Oban - Westküste, durch Wäl-
der, über Berge bis Inverary. Schöner Kü-
stenort, am Wasser (wie ein Fjord)

Donnerstag - 30.05. - Inverary - Newton Stuart
Naturfreunde-Haus, unser letztes Quartier. Urig gelegen, wundervoll, klein, aber fein. Abends im Pub noch 



Ginnes getrunken und uns nett unterhalten. Es ist wieder sehr warm geworden, in Schottland ist schon Sommer.

Freitag - 31.05. - Newton Stuart - Hull
Wir müssen umdrehen, um die Fähre heute abend zu bekommen, schade!!! Wir hätten immer weiter fahren können. 
Über Glasgow (Autobahn, nicht so schön) bis Hull. Abfahrt 16.30 h nach Rotterdam. Lange an Deck gesessen, toll 
gespeist. Toller Sonnenuntergang. Auf Wiedersehen Schottland.



Samstag - 1.6. - 9.30h - Ankunft Rotterdam - 10.45 h 
- Abfahrt Richtung Heimat - Ankunft gegen 15.00 h.

Es war eine wunderbare, fantastische, phänomenale, 
herrliche, superschöne und ereignisreiche Tour, wo-
bei wir vieles überhaupt noch nicht gesehen haben, 
weil uns einfach die Zeit davon lief, aber das ist ein 
Grund mehr, nochmal nach Scotland zu fahren. Es 
bleibt aber zu hoffen, dass wir dann auch „nur" zwei 
Tage Regen haben werden.
 Unser Glück mit dem Wetter können wir 
selbst noch gar nicht fassen. Aber die Tour in dieser 
wohl einzigartigen Landschaft wird uns wohl immer 
in Erinnerung bleiben.
 Es fehlen einfach die Worte, um das auszu-
drücken, was wir auf dieser Tour erlebt und gesehen 
haben: 
 Es gibt laut unserem Tourguide Markus 
nur ein einziges Wort dafür: Schottland !!!!

Gabi St., Marlene B. und Markus M., unser Tourgu-
ide


